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 - 0866

Rollen für 6 Frauen und 3 Männer
1 Bühnenbild

Zum Inhalt:

Schauplatz ist das Pooldeck eines kleineren Kreuzfahrtschiffs, das in der Südsee
kreuzt. Das Schiff fasst ca. 600 – 700 Passagiere, verfügt über acht Decks, eine
Cabaret Lounge (Theater), ein Casino, sieben Restaurants, acht Bars, darunter eine
Poolbar, einen Golf-Übungs-Stall, ein Shuffleboard, einen Fitnessbereich, das „Lotus-
Spa“, eine Joggingbahn, ein Internetcafé und eine Bibliothek. Und natürlich gibt es
Dutyfree-Shops.

Die 11tägige Kreuzfahrt geht von Papeete auf Tahiti, nach Huahine, Rangiroa, Raiatea,
Bora Bora, Moorea und zurück nach Papeete.

Die Weltreisenden Anke und Konrad kommen von Sidney und werden nach Hawaii
weiterfahren, von dort in die USA. Die Kurzreisenden Petra und Wolfgang flogen nach
Los Angeles, schauten sich Hollywood an und flogen weiter nach Papeete.

Die zwei Alten wollen einen Langzeiturlaub in der Südsee verbringen und suchen
nach der geeigneten Insel. Wo ist das Paradies?

Info-Box
Bestell-Nummer: 0866
Komödie: 2 Akte
Bühnenbild: 1
Spielzeit: 75 Min.
Rollen: 9
Frauen: 6
Männer: 3
Rollensatz: 10 Hefte
Preis Rollensatz 149,00€
Aufführungsgebühr pro Aufführung.:
10% der Einnahmen mindestens
jedoch 85,00€

Rätsel der Südsee

Eine Kreuzfahrtkomödie

von
Eva Pfister
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 -1.Akt

1. Bild

Flotte Auslaufmusik. An der Reling – zum Publikum hin – stehen die fröhlichen
Passagiere, Blumenketten um den Hals und winken.

ILONA mit Mikro

„Herzlich willkommen auf unserer Fahrt durch die Südsee. Eine Inselwelt der
Superlative! Seit Kapitän Cook Tahiti entdeckt hat, träumen die Menschen in Europa
von diesen Inseln in Französisch Polynesien. Freuen Sie sich auf zehn unbeschwerte
Tage auf See mit türkisfarbenem Wasser, mit Blick auf grüne Inseln, so ursprünglich
und unberührt, dass Sie glauben, Sie würden sie jetzt gerade entdecken.“

PETRA wirft ihre Blumenkette ins Wasser, d.h. ins Publikum
Auf Wiedersehen Papeete.

TRUDE
Was für ne Tapete?

LENE: Papeete!!

KONRAD wirft seine Blumenkette
Auf dass wir wieder nach Tahiti kommen!

ANKE
Aber wir kommen doch in zehn Tagen sowieso hierher zurück.

PETRA
Wenn alles klappt! Wolfgang, wieso wirfst du deinen Kranz nicht weg?

WOLFGANG
Den hat mir eine wunderschöne Tahitianerin um den Hals gelegt, den werde ich doch
nicht wegwerfen.

TRUDE
Wieso werfen die ihre Blumen ins Wasser?



Bestimmungen:
Unerlaubte Aufführungen, unerlaubtes Abschreiben, Vervielfältigen, Verleihen der Rollen müssen a ls  Verstoß gegen das
Urheberrecht verfolgt werden. Alle Rechte, auch die Übersetzung, Rundfunk Verfi lmung, und Fernsehübertragung s ind
vorbeha lten. Das  Recht der Aufführung ertei l t ausschl ießl i ch der Verlag.

3

-  
V

E
R

LA
G

SV
E

R
B

A
N

D
: 

   
- 

   
 w

w
w

.m
ei

n-
th

ea
te

rv
er

la
g.

d
e 

   
 - 

   
 w

w
w

.th
ea

te
rs

tü
ck

e-
o

nl
in

e.
d

e 
   

 - 
   

 w
w

w
.n

rw
-h

ob
by

.d
e 

   
 - 

   
 th

ea
te

rv
er

la
g-

th
ea

te
rs

tü
ck

e.
de

 
 -

LENE
Das ist ein Brauch. Damit man wieder hierher zurückkommt.

TRUDE
Aber wir kommen doch sowieso zurück.

ANKE
Eben.

LAUTSPRECHERSTIMME (gerne auch auf Englisch, Französisch)
Liebe Passagiere. Wir dürfen Sie jetzt zu Ihrem Begrüßungscocktail an die Pool-Bar
einladen!

WOLFGANG
Komm Petra, das ist gratis! Beide ab

TRUDE
Wo rennen die jetzt so schnell hin?

LENE
Es gibt etwas umsonst - zu trinken. Komm, wir gehen auch dahin. ab

ANKE
Das ist ja ein schwimmendes Altersheim hier!

KONRAD
Vorsicht Anke, du gehörst jetzt auch zu den Senioren!

ANKE
Erinnere mich bloß nicht daran. Hätte ich doch weiter gearbeitet!

KONRAD
Du willst uns jetzt aber nicht unsere Weltreise verderben!? Du sollst doch erst einmal
den Stress abbauen.

ANKE
Ach, das Nichtstun macht mich total kribbelig! Atmet tief durch. Schön ist es hier
schon! Ja ja, du hast schon das Richtige gefunden, um mich zur Frührente zu
verlocken…

PETRA und WOLFGANG mit Cocktails zurück
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PETRA
Ach, Sie sind frisch verrentet? Gratuliere!

WOLFGANG
Eine Kreuzfahrt ist genau das Richtige zum Einstand in den Ruhestand.

KONRAD
Sie muss sich halt noch daran gewöhnen.

ANKE
An den Ruhestand gewöhne ich mich nie. Wenn wir zurück sind, übernehme ich bei
uns den Vorsitz bei den Zonta-Frauen und setze mich im Gemeinderat ein - und
überhaupt, ich habe so viele Pläne!

WOLFGANG
Langsam, langsam, holen Sie sich erst einmal diesen köstlichen Sundowner!

ANKE und KONRAD ab.

WOLFGANG
Hast du gehört? Die machen eine Weltreise!

PETRA
Ach, so lange möchte ich nicht von zu Hause weg sein! Der Garten wäre verwildert,
die Katze würde uns nicht mehr kennen…

WOLFGANG
Du bist einfach ein Hausmütterchen!

PETRA
Stört dich das?

LENE und TRUDE wieder zurück mit Getränken

WOLFGANG etwas zu überschwänglich
Nein Schatz, du bist entzückend so wie du bist.

LENE
Zum Wohl. Auf das Paradies!

TRUDE
Wir sind gespannt, wo wir es finden.
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PETRA
Wie meinen Sie das?

TRUDE
Wir wollen sehen, welche Insel die Schönste ist, und dort vielleicht länger bleiben.

Konrad und Anke zurück: Alle prosten sich zu.

KONRAD
Auf diese wunderbare Kreuzfahrt! Darf ich vorstellen: Konrad Maier, meine Frau
Anke.

LENE
Ach wie lustig, wir heißen auch Meier, meine Schwester und ich.

WOLFGANG
Wolfgang Meyer-Sonderburg

TRUDE
Was für ein Sonderfall?

LENE
Sie heißen Meyer-Sonderburg.

TRUDE
Ach, Sie heißen auch Meier? Wir auch!

LENE
Ja, das haben wir schon festgestellt, Trudilein. Darf ich als Älteste dann vielleicht
vorschlagen, dass wir uns duzen, sonst kommen wir ja durcheinander! Ich heiße
Helene, kurz Lene. Meine Schwester heißt Gertrud, genannt Trude.

TRUDE
Was ist mit mir?

LENE
Ich stelle uns vor.

TRUDE
 Ach ja, ich heiße Gertrud, aber Sie dürfen Trude zu mir sagen. Und meine Schwester
–
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LENE
Trudileinchen, soweit waren wir schon! Außerdem sagen wir uns jetzt alle Du!

PETRA (laut zu Trude)
Ich heiße Petra.

WOLFGANG
Ich bin Wolfgang.

ANKE
Ich heiße Anke Sophia Renate, aber ihr dürft Anke zu mir sagen.

TRUDE
Sophia ist schön!

LENE
Aber sie heißt Anke.

TRUDE
Aber sie hat doch eben Sophia gesagt.

LENE
Ja, aber der Rufname ist Anke, Himmel Herrgott nochmal.

WOLFGANG
Ganz ruhig, wir können gerne auch alles drei Mal sagen, wir haben ja Zeit!

ANKE
Haben Sie denn kein Hörgerät?

TRUDE
Was? Eine Meerdiät soll ich machen?

LENE
Dein Hörgerät sollst du dir reintun! Ich sage es ihr jeden Tag! Trudchen, bitte.

WOLFGANG
Hier kommt ja unsere charmante Bordbetreuerin, hallo Ilona!

ILONA:  Hallo, hier hat sich die kleine deutsche Gruppe ja schon gefunden! Wie gefällt
es Ihnen an Bord?

KONRAD
Das ist alles perfekt. Wunderbar!
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ANKE
Gibt es hier kein Kino an Deck?

ILONA
Nein, das haben nur die größeren Schwesterschiffe. Aber wir haben eine wunderbare
Cabaret Lounge mit Bühne und Tanzfläche, da müssen Sie heute Abend zur
Begrüßungsshow kommen!

PETRA
Wir haben die Blumenketten ins Wasser geworfen. Damit wir nach Tahiti zurück
kommen.

ILONA
Sind sie denn auch in Richtung Land geschwommen?

WOLFGANG
Wir?

ILONA
Nein, die Blumenketten. Das bedeutet, dass man wieder kommt!

PETRA
Huch, da haben wir gar nicht darauf geachtet. Ich glaube nicht! Oh je, was passiert
dann?

ILONA
Dann fährt man in die weite Welt hinaus.

KONRAD
Genau das wollen wir.

PETRA
Aber wir wollen doch zurück nach Tahiti. Wir fliegen doch von da nach Hause!

WOLFGANG
Nun mach dir nicht ins Höschen. Wir kommen zurück nach Tahiti! – Ilona, wenn das
Essen so gut schmeckt wie diese Cocktails, dann wird es an Bord paradiesisch
werden!

ILONA zu Petra
Sie brauchen keine Angst haben. Das ist hier ein ganz sicheres Schiff.
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LAUTSPRECHERSTIMME (gerne auch auf Englisch, Französisch
Alle Passagiere von Deck 8 bitte in 30 Minuten zur Notfallübung zu den
Rettungsbooten auf Deck 6 Mitte backbord!

PETRA
Um Gottes Willen, was ist jetzt passiert?

ILONA
Nichts ist passiert! Wir üben nur, die Schwimmwesten anzuziehen. Holen Sie Ihre
Schwimmwesten und kommen Sie zum Treffpunkt: Deck 6, Mitte links, zu den
Rettungsbooten. Bis gleich! Ab, die zwei Paare folgen

TRUDE
Was hat sie gesagt? Es gibt ein Grillfest?

LENE
Nein Trudilein, die Schwimmwesten  müssen wir anprobieren. Komm.

2. Bild

Zwei Tage später, auf See. Gestern waren sie auf Huahine, aber da war so was von
nichts los. Jetzt sind sie unterwegs nach Rangiroa.

TRUDE allein in einem bequemen Deckstuhl mit ihrem Hörgerät beschäftigt
Ich kann das einfach nicht. Jetzt – nein, ich höre gar nichts. Vielleicht ist es ja auch
ganz still hier.

Zum Publikum: Ich hasse diese Dinger! Hören Sie etwas?

Das Meer rauscht. Oder meine Ohren rauschen. --- Ah, jetzt

über Ton lautes Meeresrauschen und Stimmengewirr einspielen

Hui ist das laut! --- Ton leiser Jetzt geht’s.

Aus dem off eine unverständliche Männerstimme.

Da redet wer! Was sagt der? stellt wieder lauter

MÄNNERSTIMME
Wenn ich die erst los bin, dann geht’s mir wieder gut!



Bestimmungen:
Unerlaubte Aufführungen, unerlaubtes Abschreiben, Vervielfältigen, Verleihen der Rollen müssen a ls  Verstoß gegen das
Urheberrecht verfolgt werden. Alle Rechte, auch die Übersetzung, Rundfunk Verfi lmung, und Fernsehübertragung s ind
vorbeha lten. Das  Recht der Aufführung ertei l t ausschl ießl i ch der Verlag.

9

-  
V

E
R

LA
G

SV
E

R
B

A
N

D
: 

   
- 

   
 w

w
w

.m
ei

n-
th

ea
te

rv
er

la
g.

d
e 

   
 - 

   
 w

w
w

.th
ea

te
rs

tü
ck

e-
o

nl
in

e.
d

e 
   

 - 
   

 w
w

w
.n

rw
-h

ob
by

.d
e 

   
 - 

   
 th

ea
te

rv
er

la
g-

th
ea

te
rs

tü
ck

e.
de

 
 -

TRUDE
Haben Sie das gehört? Der hat doch gesagt: Wenn ich die erst los bin, dann geht’s mir
wieder gut. Oder?

LENE
Trudchen, mit wem redest du?

TRUDE
Hei, wer schreit da so? Ah du bist es. Moment, ich muss leiser stellen. Lenchen, weißt
du, was ich gehört habe? Eine Männerstimme, von da oben, oder von da drüben,  –
von irgendwoher, und der sagte: Wenn ich die erst los bin, dann geht’s mir wieder
gut!

LENE
Was du wieder verstanden hast!

TRUDE
Aber ich habe doch das Hörgerät drin!

LENE
Das ist brav! Komm, wir legen uns hier in den Schatten. Die Sonne knallt vielleicht! Sie
ziehen die Stühle etwas abseits und lassen sich bequem  nieder

LENE
Also, was hat diese Stimme jetzt gesagt?

TRUDE
„Wenn ich die erst los bin, dann geht’s mir wieder gut!“

LENE
Der meinte vielleicht seine Kinder.

TRUDE
Siehst du hier irgendwo Kinder? - Vielleicht eine Krankheit? (Schweigen)

LENE UND TRUDE zusammen
Oder er will seine Frau loswerden!

Konrad und Wolfgang kommen, Getränk in der Hand, zur Reling, bemerken die
beiden in ihren Stühlen nicht

WOLFGANG
Gott, ist das heiß!
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KONRAD
Wir sind halt in den Tropen. War schon interessant,  diese moderne Schiffsbrücke zu
sehen. Wie das Cockpit in einem Flugzeug.

WOLFGANG
Ja. Aber der Kapitän ist ein komischer Kauz.

KONRAD
Na ja, zurückhaltend.

WOLFGANG
Kaum hat er die Leute begrüßt, die extra zur Besichtigung gekommen sind, läuft er
wieder weg.

KONRAD
Kapitän war einmal mein Traumberuf. Aber man ist halt immer von zuhause weg.

WOLFGANG anzüglich
Das hat doch auch Vorteile! Man ist umgeben von Damen, die einem anhimmeln –
und steht nicht unter Kontrolle. Verstehst Du?

KONRAD
 Ach so. Ja. trinkt Ilona ist sehr charmant, nicht wahr?

WOLFGANG
Sehr. Aber auch nicht mehr die Jüngste! Die Mädchen auf Tahiti, die waren vielleicht
knackig.

KONRAD
Pst. Hier liegen unsere zwei Mitreisenden.

WOLFGANG
Ach, die zwei Alten, die sind ja schwerhörig.

TRUDE steht auf
Nur, wenn ich das Hörgerät nicht drin habe. Das war ja sehr interessant, Euer
Gespräch.

KONRAD und WOLFGANG
Oh Entschuldigung, das war nicht so gemeint!

TRUDE
Und außerdem habt ihr gar nicht von uns gesprochen, ja ja.
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LENE erhebt sich schwerfällig aus dem Liegestuhl
Wir sagen nichts weiter, wenn ihr uns einen Campari Orange besorgt.

KONRAD
Aber gerne.  ab

WOLFGANG
Darf ich dir helfen?

LENE
Ja, bitte, schiebe mir den Rollator hierher.

WOLFGANG
Das finde ich ja sehr tapfer von euch, in die Südsee zu reisen. So ohne ärztliche
Begleitung!

TRUDE
Ha, die haben wir. Meine Schwester ist Ärztin.

LENE
Leider kann ich mir damit auch keine neuen Beine basteln.

WOLFGANG
Darf ich denn mal uncharmant fragen, wie alt ihr seid?

TRUDE
Das fragt man eine Dame nicht Jedenfalls hatte ich einen runden Geburtstag und
habe mir jetzt endlich meinen Traum erfüllt, Polynesien kennen zu lernen.

ISABELL
Hier sind ja die lieben Meiers! Ich bin Isabell, die Animateurin für sportliche
Aktivitäten.
Ich habe für Sie heute ein ganz spezielles Angebot! Aquajogging für Senioren!

LENE
Verschonen Sie uns mit so anstrengenden Sachen, bei dieser Bruthitze!

ISABELL
Oder wie wäre es mit Shuffleboard?

WOLFGANG
Was soll denn das sein?
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ISABELL
Das ist ein ganz besonders unterhaltendes Spiel, tut den Nerven gut und fördert die
Konzentration!

TRUDE
Davon habe ich noch nie gehört. Ist das wie Minigolf?

ISABELL
Nicht ganz. Aber einen Golf Übungsplatz haben wir auch an Bord. Nein Shuffleboard
ist eher so wie Eiscurling ohne Eis, - Sie müssen es einfach ausprobieren.

WOLFGANG
Liebe Isabell, Sie sind ja eine ganz Nette. Aber ein Tipp von mir: Schlagen Sie den
Senioren keine speziellen Aktivitäten für Alte vor, das hassen die nämlich! Was haben
Sie denn speziell für Junge?

ISABELL
Also, die Jungen gehen gerne in die Disco, auf die Joggingbahn, aber auch in die
Sauna und in den wunderbaren Lotus-Spa.

LENE
Sauna brauchen wir hier doch gar nicht mehr, das haben wir schon an Deck.

TRUDE
Was heißt denn Spa?

ISABELL
So heißt unser Wellnessbereich, mit Whirlpool, Sauna mit Meerblick, einem
Fitnessbereich und vielen wunderbaren Angeboten.

TRUDE
- speziell für Senioren?

ISABELL
Bestimmt nicht. Die Ayurvedabehandlungen sind besonders auf gestresste jüngere
Leute abgestimmt. Und unser Beautyspa an Bord ist berühmt, das verjüngt Sie um
Jahrzehnte.

LENE
Trudchen, wollen wir noch einmal vierzig sein?

TRUDE
Ach, ich weiß nicht. Wie viele Jahrzehnte kriegt man denn weg mit dem Bjuutispa?
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ISABELL
So wörtlich dürfen Sie es nicht auffassen. Hauptsache Sie entspannen sich, denn: SIE
HABEN JETZT FERIEN! Da drüben gibt es jetzt gleich Pool-Yoga. Isabell geht ab

LENE leise hinter ihr her
Ach Schätzchen, wir haben doch IMMER Ferien!

WOLFGANG
Das Lotus Spa ist wirklich super, da gibt es die tollsten Massagen. Ich werde mir heute
noch eine gönnen. Mit einheimischem Vanilleöl, das habe ich gestern im Bioladen in
Huahine gekauft, für nur einen Dollar! Und die philippinischen Masseurinnen hier
sehen sehr „kompetent“ aus.

Lene und Trude tauschen einen Blick aus. Konrad kommt mit einem Tablett:

KONRAD
Hier, zwei Campari Orange und für die Herren noch zwei Whiskey Sour

PETRA kommt
Ach wie gemütlich, man ist schon beim Aperitif. Ach Wolfgang, kannst du mir auch so
einen schönen Campari Orange besorgen?

WOLFGANG
Hol ihn dir doch selber.

PETRA
Aber Wolfgang! Sei doch so lieb!

WOLFGANG
Die Ehe ist der Himmel auf Erden. ab

Lene und Trude tauschen einen Blick aus

KONRAD
Einen trockenen Humor hat er, dein Mann!

PETRA
So ist er halt, der Wolfgang. - Ist der Kapitän nicht beeindruckend?

KONRAD
Nun ja, sehr zurückhaltend!
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PETRA
Das schon. Vielleicht hat er Sorgen. Man kann nicht in die Menschen hineinsehen.
Aber er hat auf mich sehr kompetent gewirkt, ich bin jetzt ganz ruhig.

WOLFGANG zurück

PETRA
Danke dir, mein Lieber!

ANKE kommt
Oh die schönen Campari Orange! Konrad, kannst du mir auch so einen holen?

KONRAD
Aber sicher, meine Liebe.

PETRA
Sie haben aber einen netten Mann!

ANKE
Ja, den habe ich gut dressiert! Lacht sich kaputt!

Lene und Trude sehen sich erschrocken an

PETRA liest aus dem Plan für den nächsten Tag
Hier steht: „Auf Rangiroa können Sie den Perlenzüchtern bei ihrer Arbeit zusehen.“

WOLFGANG
Oha, dann ist sicher eine neue Perlenkette fällig! Du hast doch schon zwei.

PETRA
Ich habe doch gar nicht gesagt, dass ich Perlen haben will. Liest weiter
Hier werden die kostbaren und seltenen schwarzen Perlen der Südsee gezüchtet.

LENE
Schwarze Perlen? Bringen die nicht Unglück?

WOLFGANG
Siehst du Mäuschen, dann wollen wir mal schön die Finger davon lassen.

PETRA
Jetzt hast du ihm ein gutes Argument geliefert! Aber ich glaube, die würden mir gar
nicht stehen. Die sind doch so dunkelgrau.
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WOLFGANG
Sehr vernünftig! Leg doch wieder einmal die schöne Lapislazulikette um, die ich dir in
Usbekistan gekauft habe.

KONRAD kommt mit einem Drink
Ah Sie waren in Usbekistan? Ja, die Seidenstraße wollen wir auch mal machen, nicht
wahr Anke?

ANKE
Ja, aber jetzt sind wir ja erst einmal noch acht Wochen unterwegs. Und dann muss ich
mein Rentnerleben in Schwung bringen. Das Nichtstun macht mich wahnsinnig!

WOLFGANG
Oh, da kann dir sicher Isabell helfen; die bietet Aquajogging für Senioren und Golf
und alle möglichen Aktivitäten an.  Dort steht sie ja, das Pool-Yoga ist wohl schon zu
Ende. Hallo Isabell, kannst du mal kommen? Anke möchte mehr über das tolle
Sportangebot erfahren.

ANKE
Nein danke, ich will keine Rentner-Aktivitäten.

ISABELL
Das sind keine Rentner-Aktivitäten, und außerdem wird hier keiner gezwungen. Jetzt
gibt es übrigens gleich ein Vortrag über Rangiroa im Theater, und in der Cabaret-
Lounge führt unser Meister Ravi Kumar in das Marma-Yoga ein. Damit lernen Sie die
Sprache Ihres Körpers zu verstehen und bessern Ihr körperliches Wohlbefinden.

PETRA
Oh, das interessiert mich. Ich glaube, ich lasse das Abendessen heute aus, ich esse
sowieso zu viel. Wir sehen uns morgen!

WOLFGANG
Ich gehe aber schon essen! Falls du schon schläfst, wenn ich komme: Gute Nacht
Mäuschen. Petra ab
So, jetzt habe ich Freigang! Offiziell bin ich nach dem Abendessen mit euch
zusammen, aber bei der Gelegenheit nehme ich mir doch einmal die Bars vor. Mal
sehen, wo es die nettesten Mädels gibt. In Ordnung? Ich glaube, ich fange schon mal
an, mit einem Aperitif! Bis gleich beim Essen. Ab

LENE und TRUDE stehen etwas abseits und sehen sich bedeutungsvoll an
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ANKE
Ach, so einer ist das! Na ja. Sag mal Konrad, diese schwarzen Perlen. Die könnten
mich schon interessieren! Ich bin ja nicht so abergläubisch wie das arme Häschen.

KONRAD
Hast du denn noch Dollars?

ANKE
Ja schon, aber warum? Du hast doch auch noch viele, oder?

KONRAD
Ähm. Nein, ehrlich gesagt, ich habe keine mehr.

ANKE
Wieso denn das? Hast du das Portmonee verloren?

KONRAD
Das Portmonee nicht, aber beim Blackjack.

 ANKE
Wie bitte?

KONRAD
Ich war im Casino.

ANKE
Du hast vierhundert Dollar verspielt???

KONRAD
So ungefähr.

ANKE
Bist du verrückt? Du verspielst unser Geld? Was ist denn in dich gefahren???

KONRAD
Ach, ich kann mir doch auch mal was gönnen!

ANKE
Geld verspielen könntest du auch zuhause, da brauchen wir nicht auf eine teure
Weltreise zu gehen!
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KONRAD
Nun ist es passiert. Hör jetzt auf an mir herumzunörgeln!
Geht ab

ANKE
Hätte ich doch weiter gearbeitet! Geht hinterher

TRUDE
Oh je. Da bahnt sich etwas an.

LENE
Das geht uns nichts an. Komm, jetzt gehen wir essen. Beide ab

Bild

Zwei Tage später, auf See, unterwegs nach Raiatea

Es ist Nacht. Ein Mond steht am Himmel -  oder bunte Lichter  - jedenfalls ist es
schummrig an Deck, leise Musik macht alles noch romantischer. Lene und Trude
stehen an der Reling

LENE
Du musst doch die Stimme wieder erkennen!

TRUDE
Nein, ich bin mir nicht sicher. Das Hörgerät verändert alles, jede Stimme klingt fremd.
Sogar deine.

LENE
Jetzt hast du es ja wieder nicht drin.

TRUDE
Dich verstehe ich ja immer. Und jetzt will ich ja nur schauen. Oh  Gott, ist das schön!

LENE
Ja. Sie schmachten den Sternenhimmel an
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Dieser Wolfgang ist reif für einen Seitensprung. Aber deswegen wird er ja nicht gleich
seine Frau um die Ecke bringen…

TRUDE
Vielleicht, wenn sie ihm im Weg steht? Aber sie wirkt ja eher schüchtern und
angepasst.

LENE
„Die Ehe ist der Himmel auf Erden“…

TRUDE
So lange er noch witzelt… Dieser Konrad ist mir noch weniger geheuer. Er ist ja sehr
nett, aber hast du gesehen, wie wütend er vorgestern geworden ist?! Oh haua.

LENE
Die Neu-Rentner-Kräche. Die gewöhnen sich auch noch daran.

Sie staunen in den Himmel

TRUDE
Wenn sich eine gute Gelegenheit ergibt, dann ist so ein Mord schnell geschehen. Das
Tauchen ist doch nicht ungefährlich. Mit all den Haien!

LENE
Ach nein, da ist man ja unter  Aufsicht. Das war ein Genuss gestern in Rangiroa,
dieses Schnorcheln an den Korallenriffen entlang. Mit Delphinen und Rochen, die mit
einem schwimmen. Da fühle ich mich selber wie ein Fisch im Wasser. So beweglich!

TRUDE
Na, da war es mir doch wohler im Glasbodenboot. Petra war auch mit, die traut sich
wohl gar nicht ins Wasser!

LENE
Wolfgang war mit tauchen.

TRUDE
Hat er mit dir geflirtet?

LENE
Trude, sei nicht albern!
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TRUDE
Aber im Ernst. Auf so einem Schiff gibt es doch viele Möglichkeiten: Schwupps - ist
jemand über Bord gegangen.

LENE
Oder hat sich beim Essen zu viel zugemutet.

TRUDE
Wird vergiftet! Oder ertrinkt im Pool.

LENE
Oder jemand kriegt versehentlich einen Golfschläger an den Kopf. Hier an die Schläfe!

TRUDE
Oder die Klimaanlage ist immer wieder zu kalt eingestellt.

LENE
Oder eine brennende Zigarette steckt ein Bett in Brand.

TRUDE
Mei, ist das gefährlich, so ein Schiff.

ILONA kommt
Sie reden von Gefahren? Sie müssen wirklich keine Angst haben! Es ist so ein sicheres
Schiff!

LENE
Wenn Sie das sagen…, dann glauben wir das auch.

ILONA
Ah, ist das schön hier draußen.

TRUDE
Wen müssen Sie lausen?

LENE
Trude!!! Entschuldigung, die hat ihr Hörgerät wieder „vergessen“! Haben Sie
Feierabend?

ILONA
Ja gleich. Ich muss nur noch mit dem Kapitän besprechen, wie es wir morgen auf
Raiatea mit dem Ausschiffen handhaben. Wir bieten ja zehn verschieden Ausflüge an.
Aber der ist wieder verschwunden
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TRUDE
Wer ist verschwunden?

ILONA
Der Kapitän. Natürlich nicht verschwunden. Aber der zieht sich am liebsten in seine
Kabine zurück. Und da will ich ihn nicht stören.

LENE
Wir haben ihn ja noch nie gesehen, aber auf dem Foto sieht er doch ganz
selbstbewusst aus!

ILONA
Ja, das ist er auch, sehr kompetent und auch sehr attraktiv. Von den Passagierinnen
wird er  umschwärmt,  - wenn er sie an sich ran lässt. Also spätestens beim Captain‘s
Empfang werden Sie ihn sehen. Ja, jetzt muss ich ihn halt doch stören gehen. Noch
einen schönen Abend und schlafen Sie schön! Ab

LENE
Ah wir schlafen hier fantastisch, wie die Maulwürfe.

Das ist ein Auszug als Leseprobe aus dem Theaterstück
“Rätsel der Südsee“ von Eva Pfister.
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